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N̂achrichten vom KriegSschauplaze . — Großherzogthum Hessen . — Frankreich . - - Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat, ) -

Niederlande . — Oesireich . — Preussen . — Türkei . — Aegypten . — Amerika .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Auszug aus dem Bericht des Oberbefehlshabers der

zweiten Armee , Grafen Diebiisch , an Se . Maj .
den Kaiser , über die Operationen derselben vom
5 . bis zum 15. August .

' Sowohl wegen einer nähern Verbindung mit dem
( vor Schumla stehenden) General -Lieutenant Kraßvwski ,
als auch um den Feind so viel als möglich bei Schumla
einzuengen , gab ich den Befehl zur Desezung der Defilecn
von Tschelikawak und Tschenge , die noch in der Gewalt
der Türken waren ; hiermitwurden die Detaschements der
General -Majore Royowski und Sawadski , welche unter
dem Kommando des General -Majors Nabel auö den Re¬
gimentern ihrer Brigaden bestanden , beauftragt , und Er -
sierer über Dobrol , Lezterer über Tschenge gegen Tschali -
kawak abgeschickt. Zn gleicher Zeit sollte GencrastLieu -
Icnant Kraßowski , von der Seite von Marasch , eine
allgemeine Bewegung gegen Schumla unternehmen , und
auf diese Weise mit mir in nähere Verbindung treten . Alle
diese meine Dispositionen wurden am 6 . August von dem
glücklichsten Erfolge gekrdnt . Die Türken wurden über¬
all aus ihren beinahe unzugänglichen Pässen vertrieben ,
ihre Verschanzungen geschleift , und dadurch gewannen
wir die beabsichtigte nähere Verbindung mit dem General -
Lieutenant KraßowSki , der vom 7 . Slug, berichtet : daß ,
dem von mir erhaltenen Befehle gemäs , er sich am 6.
Marasch genähert , und fünf Bataillone Infanterie , die
Husaren -Regimenter Prinz Oranien und das 9> Oren -
burgschemit der zu ihnen .gehbrendenArtillerie , unter dem
Befehl des Chefs vom Generalstab , General - MajorS Für¬
sten Gortschakow gegen ESkistambul und weiter geschickt
habe ; daß dadurch der Wessier genothigt worden sev, ihm
mit einer ansehnlichen Macht entgegenzukommen , die er
sogleich angegriffen , und zwischen den Matschinschen Be¬
festigungen und Trust ) so gegen das Gebirge gedrängt ha¬
be , daß der Wessier nur mit einem geringen Theile sei¬
ner Truppen , unter dem Kartätschenfeuer unserer Artil ,
lerie , nach Schumla zurückkehren konnte , während die
übrigen ihr Heil auf den Bergen zwischen den Befestigun¬
gen von Matschin und Trust ) suchen mußten , vom 22 .
Jägerregimente bis auf die Hälfte des Berges verfolgt ,
wo es ihnen endlich gelang , sich in ihre Verschanzungen zu
verbergen . In diesem Gefechte verlor der Feind an 500
Mann ; über 50 wurden zu Gefangenen gemacht . Wir
verloren an Tobten 2 Soldaten ; verwundet wurden 2
Offiziere und , y Mann Soldaten .

"Unterdessen erfuhren wir durch unsere von Karnabat

und Jambulnach Sliwno ausgeschickten Kundschafter , daß
in lezterer Stadt sich ein bedeutendes KorpS bilde , daß
man daselbst an Befestigungen arbeite , und den Wessier
mit Truppen aus Schumla erwarte . Diese Nachrichten
schienen um so wahrscheinlicher , da General - Major Fürst
Gortschakow III . , der am 6 . August eineRekognvszirung
gegen Dfhumai angestellt hatte , berichtete , daß er Spu¬
ren von . der Bewegung eines starken Korps entdeckt ha¬
be , und daß , nach den Aussagen der Einwohner von
Dshumai , vom 5 . auf den 6 . Aug . viele Truppen mit
Artillerie von Schumla nach Kosan gezogen seyen .

"Da um dieselbe Zeit die i . Brigade der 12. Infante¬
riedivision von Sewastopol zu Wasser in Sifipvlis an¬
langte , so ließ ich durch diese die Regimenter der ly .
Division ablösen , und schickte leztere gerade nach Aldos ,
woselbst sich mit ihnen die herangezogenen Reserven verei¬
nigten » Den Regimentern SimbtrSk und Murvm befahl
ich , nach Karabunar vorzurücken , um sich mit dem KorpS
des Grafen Pahlen zu vereinigen , zu welchem Zwecke
auch die Reserven dorthin abgeschickt wurden . Zu glei¬
cher Zeit zog ich vom General -Lieutenant Kraßowski die
2 . Brigaden der 2 . Husaren « und der Bugschen Uhlanen -
Division , mit ihrer Artillerie , in foreirten Märschen an
mich heran .

"Mit diesen bedeutenden Verstärkungen und in Er¬
wartung der nachrückenden Reserven konnte ich , ohne die
von der Armee eingenommenen Pläze zu entblößen , mit
konzenkrirter Macht auf einem so entfernten Punkte , wie
Sliwno , auf den Feind einen neuen Schlag führen ; so¬
mit machten die zu Erreichung dieses Zweckes bestimmten
Truppen am y . Aug . eine konzentrirte Bewegung nach
dem Dorfe Dragodanowo , welches auf dem Wege von
Karnabat nach Sliwno , etwa 15 Werst von diesem lez-
tern Orte , liegt ; das 7 . Korps nämlich rückte aus Kar¬
nabat , das 6 . aus Aldos , und vom 2. Korps rückte die
5 . Infanterie -Division mit dem PawlvgradschenHusaren -
Regimente aus Karabunar . Das Detaschement des Ge -
neral - Majors Scheremetjew erhielt den Befehl in Jam -
bol zu bleiben , und die Richtungen sowohl nach Adria¬
nopel als auch nach Sliwno zu beobachten , am Tag «
der Attake aber sich dieser leztern Stadt , der allgemeinen
Aktion wegen , zu nähern . Um den Wessier an seiner Ver¬
einigung mit den in Sliwno sich sammelnden Truppe » ,
die ihn täglich erwarteten , nicht zu hindern ,

'
gab ich den

Meinigen am i i . Aug . bei Dragodanowo einen Tag Ru¬
he . Die an diesem Tage durch

'
die fouragirenden Kosa¬

ken aufgefangenen Türken sagten einstimmig aus , daß
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man den Westierstündlich erwarte , und dag besten Sohn
Hussein mit seinenden Vortrab bildenden Albanesern schon
in Sliwnv eingetroffen sey. Das ganze hier vereinigte
feindliche KorpS , unter dem Kommando des SeraskierS
Halil und zweier andern Pascha ' s , bestand aus 13 Re¬
gimentern regulärer Infanterie , drei Regimentern regu¬
lärer Kavallerie und 4 bis 5000 Mann irregulären Trup¬
pen mit ihrer Artillerie.

"Ehe ich einen Bericht von dem erfolgten Gefechte
liefere , wird eine Beschreibung von der Lage der Stadt
Sliwnv nicht überflüssig seyn. Dieser Ort liegt am Fuße
der denselben umgebenden Berge , welche die lezten An¬
höhen des Balkan bilden , und deren felsige Rücken mit
niedrigem aber stachlichtem Gebüsche bedeckt sind. Die
aus den Gebirgen hier auslaufenden Wege sind : l ) der
Kosansche , weÜ )er etwa 4 Werst von Sliwnv aus dem
Balkan tritt , sich mit dem von Karnabat vereinigt , und
bis zur Stadt über eine offene Fläche hinläuft ; 2) der von
Iambol , welcher auf ebenen und offenen Thälern zu die¬
ser Stadt führt ; 3) der Weg von Ianisaar stoßt etwa
eine Werst von Sliwnv auf die Straße von Iambol ; 4) ein
Bergweg führt nach Kasanlyk und 5 ) ein anderer nach
Staroreka . Die Stadt hat einen sehr weiten Umfang ,
und ist nach Iambol hin , von welcher Seite der Feind
unfern Angriff erwartete , durch Schanzen befestigt . Nach¬
dem ich alle diese Lokalitäten in Betracht genommen hatte ,
ergriff ich meine Masregeln so , daß ich dem Feilte alle
Wege abschnitt , auf denen er sich mit der Artillerie zu¬
rückziehen konnte . Deswegen ließ ich in der Nacht vom
11 . auf den 12. Aug . daS 7. Korps mit der ganzen Ka¬
vallerie , und der zu ihm gehörenden Artillerie , sich in
der Stille auf dem Wege von Karnabat der Stadt Sliw -
no auf 8 Werst nähern .

"Das 6. Korps rückte um 3 Uhr Morgens aus , die
5 . Infanterie - Division aber mit dem Grafen Pahlen , der
in der Nacht eingetroffen war , nach einer kurzen Rast ,
um 6 Uhr , um die Reserve jener Korps zu bilden . DaS
Detaschement des General -Majors Scheremetjew , das
auS Iambol ausmarschirt war , näherte sich auf diese
Weise Sliwnv , und machte 8 Werst von dieser Stadt
Halt . Er hatte Befehl , mit Tagesanbruch gerade auf
den Weg von Ianisaar zu marschiren , und denselben zu
besezen .

"Am 12. August , um L Uhr Morgerrs , als sich das
Korps des General -Lieutenants Rüdiger der Vereinigung
der Wege von Kosan und Karnabat näherte , detsschirte
ich sogleich dorthin das 6 . Regiment der Kosaken vom
schwarzen Meere , und befahl zugleich dem 14. Jager -
Regimente , auf eben diesem Wege , einige Werst vom
Balkan selbst , einen festen Posten einzunehmen . Als Re¬
serve für selbigen bestimmte ich die 2. Brigade der Bug -
schen Uhlanen -Division , um dadurch unsere rechte Flanke
gegen eineplözttche Erscheinung des Feindes von der Seite
von Kosan her zu schüzen » Indessen sezte ich den Marsch
weiter fort . Man nähert sich der Stadt von dieser Teile
auf einem von Weinbergen , Gärten und Geholze durch¬
schnittenen Terrain , daher ich auch die ganze Kavallerie

beorderte , eine Flankenbewegung links zu machen , und
sich nach der Jambolschen Straße zu wenden , wohin derFeind emen beträchtlichen Theil seiner Kavallerie und re¬gulären Infanterie ausgeschickthatte . Wohl wissend , daßdie Hauptverftärkungen der Stadt nach der IambulschenStraße hin gewendet waren , stellte ich die ganze Infante¬rie des 6. und 7 . Korps rund um den Fuß der Berge undauf den Kosanschen Weg , um darnach , sobald ich lmBest; der Stadt wäre , sammtlichen Befestigungen der
Feinde in den Rücken zu kommen , und sie zu nöthigen ,sich ohne Schwertstreich den Waffen Ew . kaiserl . Maj .zu ergeben . Alle diese Anordnungen gelangen nach
Wunsch . Der General Rüdiger hatte kaum seine Kaval¬lerie vorgeschoben , die aus der 1 . Brigade der 4. Uhlanen -Division und der 2. Brigade der 2. Husaren -Divlsion mitderen Artillerie , nebst einer Kompagnie Donischer Reite¬rei bestand , und bis zur gehörigen Entfernung genähert ,als er daS Artillenefener eröffnte , den Feind attakirte ,und ihn gegen die Stadt und in die Festung warf ."Während deö Gefechtes auf unserm linken Flügelrückte der rechte rasch vor , Graf Pahlen aber blieb in der
Reserve zwischen dem rechten und linken Flügel . Der
Feind that einige Schüsse auS seinen Kanonen , denen ichdie 19. Artillerie -Brigade entgegenstellte , worauf er feine
Geschüze eilig wegzuführen , und nach diesem Lheile derStadt zu weichen begann . DaS unbedeutende Ueberschi«-
ßen verzögerte nicht daS rasche Vordringen der Bataillo¬ne der lö . Division in die Stadt , wodurch der Feind ge¬zwungen wurde , die Befestigung auf dem IambulschenWege im Stiche zu lassen , und nach allen Richtungen ,auf den Fußsteigen , in die Berge und Klüfte zu laufen .Seine Hauptmassen wichen auf den Wegen von Kasanlykund Starorezk zurück, auf welchen sie von unserer Infan¬terie und unfern Kosaken bis 6 Uhr Nachmittags verfolgtwurden . Der Schreck des Feindes ist so groß , daß ernicht die Kraft hat , großen Widerstand zu leisten , und
zwar gehen darin , wie eS scheint , die Anführer mit ih¬rem Beispiel voran . Die Trophäen dieses TageS bestehenin der Eroberung der ganzen feindlichen Artillerie , beste¬hend auS 6 Kanonen nebst allen Pulverkasten , 6 Fahnenund 3oo Gefangenen . Der Verlust des Feindes an Tob¬ten und Gefangenen istbeträchtlich . Ausserdem sind in derStadt Sliwnv große Kriegs - und Mundvorrälbe gefun¬den worden . Unser Verlust anGetödteten und Verwun¬deten steigt nicht über 60 Mann ; unter jenen befindet sichein Offizier , unter diesen siud zwei."Indem ick' über diese neue Waffenthat der siegreichenArmee Ew . kaiserl. Maj . unterthäniqst Bericht erstatte ,füge ich hinzu , daß ich die Schlüssel jener reichen und be¬
völkerten Stadt , die für die zweite nach Adrianopel gilt ,nebst 6 in diesem Gefecht erbeuteten Fahnen , auf dem
Seewege nach Odessa abgefersigt habe , von wo sic Ew .
kaiserl . Maj . durch meine » Adjutanten , den Lieutenant
Andro vom reitenden Gardo -Iäger -Regiment , überbrachtwerden sollen .

"Zum Beschluß dieses meines allerunterthänigsten Be¬
richtes habe ich das Glück zu bemerken , daß , bei meinem
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Einmärsche in die Stabt Sliwno , eine zahlreicheGeist¬
lichkeit unsere gläubigen Krieger mit dem Kreuze und
Weihwasser bewillkommnele , das Volk aber mit Freu -
denthränen , und indem es ihnen Grob und Salz entge¬
gen trug . Diese ungeheuchelten Empfindungen entspran¬
gen aus den treuen Herzen der Bulgaren , die nicht nur
als Glaubensgenossen uns zugethan sind , sondern auch
in Folge unseres freundschaftllchen Benehmens gegen sie.
Wiewohl die Stadt mir Sturm genommen wurde , war
sie dennoch keiner Gcwaltthätigkeit ausgesezt , und unsere
im Kampfe so furchtbaren Krieger besezten , voll Ordnung
und Stille , die verschiedenen Thcile dcS Ortes , wo sie
von den guten Einwohnern mit Wein und Brvd bewrr -

thet wurden.»
— Der Walachische Kcurierv . 2l . Aug . enthält folgen¬

den in Bucharcst bekannt gemachten Kriegsbericht : "In
der Nacht vom 13 . auf den 14 . August ist die Besazung
von Nikopvli , durch Truppen aus Sistow verstärkt , auf
das linke Donau -User hinüber gegangen , in der Absicht ,
sich Turnu 's durch einen Uebcrfall zu bemeistern . Die

Festigkeit und gute Disposition des Obristen Govoroff
vereitelten das Unternehmen des Feindes , welcher sich,
nachdem er ohne Erfolg versucht hatte , sich eines vorge¬
schobenen Werkes zu bemächtigen , begnügte , Turnu em-

zuschließen . Der General Stegmann , von der Gefahr ,
welche dieser Festung drohte , benachrichtigt , detnschirle von

Magura einige Truppen ; allein der Feind hielt nicht für
rathsam , sie zu erwarten , und gieng eiligst über die Do¬

nau zurück , nachdem er ein kleines Detaschement zu Kal «

gelassen hatte , welches im Nu von den Jägern deS sie¬
benten Regiments , trvz dem Feuer von Nikopvli , delo .

girt wurde . Man sieht aus der Zahl von Verwundeten
und Tobten , welche der Feind auf dem von ihm vkku -

pirten Terrain gelassen hat , daß sein . Verlust sehr bedeu¬
tend gewesen seyn mußte .» ( Aus dem vstreichischen Be¬
obachter.)

Grvßherzogthum Hessen .

Darmstadt , den 4 . Sept . Durch ein großher -

zvgliches Edikt vom 28 . Aug . l . I . sind die Stände des

Grvßherzvgthums aus den 2ö . Okt . l . I . zusammen be¬

rufen . Zugleich sind von Sr . kbn . Hoh . dem Grvßher -

zvg in Beziehung auf den Landtag der Hr . Fürst Adolph
von Sayn -Wittgeustem und Hohenstein , großherzvgl .
Oberkammerherr und Gesandter am kaiserl . vstrerch . Ho¬
fe , sodann der Freiherr Johann Ernst von Gagern zu
Monsheim in Rheinhessen , königl . niederländischer
StaatSrath , weiter der Freiherr Peter Joseph von Gru¬

ben , großherzvgl . wirklicher Geheimer Rath und Bun¬

destags -Gesandter , endlich der Freiherr Georg v . Falck ,
großherzvgl . General -Major und General -Adjutant , wie

auch Präsident des Kriegsministeriums , zu Mitgliedern
der ersten Kammer der Stände des Großherzogthnms auf
Lebenszeit ernannt worden . Wegen des für die erste
Kammer zu ernennenden Geistlichen als Mitglied scheint
man den Erfolg der Verhandlungen mit dem päpstlichen

Stuhle wegen Ernennung des Bischofs von Mainz vor¬
erst abwarten zu wollen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 5 . September .

Sprozent . konsol. 109 Fr . 95 Cent . — - Prozent ,
konsol. 8t Fr . 8o , 90 Cent .

— Madame , Herzogin von Berry , istam51 . Aug .
aus den Seebädern von Dieppe zu Rouen angekommen ;
I . k. H . begibt sich nach RoSny , um den König zu
empfangen , der dorr einige Tage daS Vergnügen der
Jagd genießen will .

— Das Gesez-Bulletin Nr . 515 enthält eine königl .
Ordonnanz , wodurch dem Hrn . Bourdeau , Ex -Siegel¬
bewahrer , eine Pension von 12,000 Franken ertheilt
wird .

— H . von Maubrcuil , der wegen Thätlichkeiten gegen
den Hrn . Fürsten von Talleyrand zu zweijährigem Ge -
fängniß war verurthcilt worden , hat seine Freiheit wieder
erhalten , und vermittelst der Hinterlegung von 2000 Fr . ,
als Bürgschaft für sein Verhalten , darf er in Paris
wohnen .

Großbritannien .
London , den 5 . Sept . Der Fürst von Lieven hat

heute , den ganzen Vormittag über , eine Konferenz mit
dem Lord Aberdeen und dem Herzog von Wellington
gehabt .

Italien .
( Kir chenstaat .)

Rom , den 26 . Aug . Der kön. spanische Botschafter
bei'm h. Stuhle , D . Gomez Labrador , ist am22 . d . von
hiernach Neapel abgereist , um für seinen Monarchen
um die Hand der Prinzessin Christine , Tochter deS Kö¬
nigs beider Sizilien , zu werben .

Niederlande .

Brüssel , den 50. Aug . Nach Privatbriefen aus
Batavia soll in den ersten Tagen deS Maimonats eine
große Schlacht mit den Insurgenten vvrgefallen seyn ,
worin Leztere von den niederländischen Truppen völlig
geschlagen wurden , was indessen noch näherer Bestätigung
bedarf .

O e st r e r ch.

Wien, , den 5 . Sept. MetalliqueS 100 */ ^ ; Bank¬
aktien 1159 .

Preussen .
Berlin , den 4 . Sept . In dem Korrespondenten

voü und für Deutschland ( Nr . 259 vom 27 . August ) ,
und nach diesem in der Allgemeinen Zeitung und meh¬
reren auderen Blättern , hat unter der Rubrik : "Berlin
vom 21 . August » ein Artikel über vermeintliche sehr leb¬

hafte Erörterungen gestanden , die in London zwischen
dem Premier -Munster Herzog von Wellington und dem

dortigen preussifchen Gesandten statt gefunden haben sol-
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len . Wir sind ermächtigt , auf das Bestimmteste zu er,
klären , daß auch kein wahres Wort in dem genannten
Artikel enthalten , und daß das Ganze der Erzählung
eine Erdichtung ist . Bei den freundschaftlichen und nie
getrübten Verhältnissen zwischen Preussen und England
sind dergleichen Reibungen nichtcinmal denkbar .

( Preuß . Staatsztg .)— Der General von Mäffling , welcher in Folge der
großen Hize uud den mit einer Seereise nothwendig ver,
bundenen Strapazen unwohl in Konstantinopel ange¬
langt war , befand sich , nach zuverlässigen bis zum t l .
d. M . gehenden Nachrichten , bereits wieder in der
Besserung .

Türkei .
Pera ^ den 16 . Aug . Endlich haben die türkischen

Kommissarien , welche sich nach dem Hauptquartier der
russischen Armee begeben sollen , den Befehl zur Abreise
erhalten ; seit dieser Zeit gewinnt die Hauptstadt ein be¬
ruhigenderes Ansehen , und dwBevölkerung athmetfreier .
ES dürften jedoch noch viele Schwierigkeiten zu beseiti¬
gen seyn , bevor der Friede definitiv zu Stande kommt ,
und es ist unbegreiflich , daß die Pforte , welche doch ge¬
nugsam über das Mißliche ihrer Lage aufgeklärt seyn
sollte , noch immer die Meinung zu hegen scheint , baß
die von ihr ausgesprochenen Bedingungen als Basis der
Friedensunterhandlungen angenommen werden müßten .
Man versichert , baß die Instruktionen der türkischen
Kvmmissarien dahin lauten , die Räumung deS türkischen
Gebietes von russischen Truppen , die Zurückgabe aller
festen Pläze , die Integrität des ganzen türkischen Reichs ,
mit Ausnahme Morea ' ö und der Cycladen , deren Unab¬
hängigkeit die Pforte nach dem Protokoll vom 16 . Nov .
unter der Bedingung anerkennen will , daß der ihr zu er¬
legende Tribut den bisher in diesen Ländern erhobenen
Steuern gleich komme , zu verlangen . Wenn russischer
Seils diese Vorschläge angenommen werden , so will die
Pforte die Stipulationen des Traktats von Akjerman
pünktlich erfüllen , und dem russischen Handel den Boö -
phorus öffnen . Wie wenig nun solche Instruktionen ,
wenn sie wirklich so gegeben wurden , den türkischen Kom -
missarien die glückliche Beendigung ihres Auftrags ver¬
sprechen , bedarf wohl kaum der Erwähnung ; indessen
werden die Fortschritte der russischen Waffen dem Sultan
hoffentlich bald andere Gesinnungen einfloßen , und jeder
Tagmarsch deS Generals Diebilsch , der ihn Kvnstanti -
nopel näher führt , wird neue Konzessionen zur Folge ha¬
ben . Daß aber die Pforte in einer unglaublichen Ver¬
blendung schwebt, und weder die Wichtigkeit der Tages¬
ereignisse noch ihre eigene Schwäche einsicht , kann fol¬
gendes Beispiel zeigen. Der preußische General Müff -
ling , der in einer ausserordentlichen Sendung am 4 . Aug .
krank hier ankam , ließ sich einige Tage darauf bei dem
Reis -Effendi einführen . Daö Aussehen des Generals
war leidend , und der Reis -Effendi bezeigte ihm seine
Verwunderung , daß er bei so schlechtem Gesundheitszu¬
stände eine so weite Reise unternommen habe , da nach

den erhaltenen Eröffnungen des Generals sein Auftrag
sich darauf beschränke, der Pforle die Nothwendigkeit dar «
zuthun , in FriedenSunlerhandlungen einzugchen , und er
( der Reis -Effendi ) nicht begreife , welches Interesse die
andern Nazionen an den zwischen der Pforte unh Rußland
obschwebenden Mißhelligkeiten nähmen , und so viel Auf¬
hebens davon machten , indem doch eigentlich nichts
Ausserordentliches vorgefallen sey , und das gute Einver ,
ständniß der beiden Höfe nur eine augenblickliche Stö¬
rung erlitten habe . Der Reis -Effendi sprach in einem
Tone , als ob voller Friede herrschte , und nur in den di¬
plomatischen Berührungen eine Störung eingetreten wä¬
re. Der General Müffling soll bei dieser Sprache den
Reis -Effendi betroffen angesehen , und ihm bemerkt ha¬
ben , daß man doch Kugeln wechsle . Hierauf antwor¬
tete der Reis -Effendi : Das sind Dinge , die täglich ver¬
fallen , und die Sache ist von keinem Belang . Inder
zweiten Konferenz , die General Müffftng mit dem Reis -
Effendi hatte , soll dieser zwar den Lauf der Ereignissemit andern Augen angesehen , jedoch Aeusserungen ge¬
macht haben , die keinen hohen Begriff von der türkischen
Diplomatie geben . ( Ein anderer unS mitgelhcilterBrief
auS Pera will hingegen wissen , daß der Großwessier Auf ,
trag erhalten habe , mit dem General Drebitsch über den
Frieden auf den Grund der von General Müffling mitge«
brachten Bedingungen zu unterhandeln , und daß H . von
Müffling , dessen Gesundheit völlig hergestellt war , schon
am i . Sept . über Malta und Genuä zurückzureisen geson,
nen gewesen.) ( Mg . Ztg .)

Aegypten .
Der Courrier de Smyrne schreibt aus Alexandia vom

7 . Juli :
"Der Vizekönig ist seit dem 15 . Juni hier , und be¬

schäftigte sich sogleich nach seiner Ankunft damit , die Ar¬
beiten des neuen Arsenals , so wie der im Bau begriffenen
Schiffe , in Augenschein zu nehmen . Nachdem er- neue An¬
ordnungen getroffen hatte , schiffte sich der Vizekönig aufeiner seiner Kriegsbriggs ein , und ließ sich durch zwei sei¬
ner stärksten Fregatten begleiten , um die Segelfertigkeit
dieser Schiffe zu prüfen . Nach einer Fahrt von einigen
Tagen kehrte er zurück. Gen . Letellier und mehrere ander »
europäische Offiziere hatten ihn begleitet .' Der Vizekönig hat Lilles verabschiedet , was zu den
unregelmäßigen Truppen gehörte , und sich weigerte , dem
neuen System sich anzuschließen . Der ganze Dienst wird
jezt durch regelmäßige Truppen versehen ; zu diesem Ende
wurde die Befazung von Alexandria durch ein neues von
Cairo angekommenes Regiment von 4000 Mann ver¬
stärkt , das ein sehr gutes MusikkvrpS besizt. DreAraber
führen jezt Rossinische Melodien eben so gut aus , als die
besten französischen Musiker . Eine gewisse Zahl dieser
Soldaten wird abwechselnd in dem Arsenal und zu den
öffentlichen Arbeiten verwendet , wofür sie einen Soldzu -
fchuß von 20 Paras täglich erhalten . Die Stadt Alexan¬
dria wurde zu einem Militärplaze erklärt ."Am 4. d . kam die englische Fregatte Samarang von
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den Dardanellen hier an , um dem Vizekönig die Rück-

kehr der Botschafter nach Konstantinopcl offiziell anzuzei¬
gen , und ihm zu wissen zu thun , daß in Folge der Ent¬

scheidung Sr . Maj . des Kaisers von Rußland die beiden

Schiffe ihm wieder zurückgegeben werden , welche von
der russischen Flotte in den Gewässerrn von Sandra mit

Beschlag belegt worden waren . Dieser Fregatte folgte die
vstreich . Fregatte Hebe und die franzbs . Brigg la Fleche ,
welche leztere von Smyrna kam , und Depeschen von Kon¬
stantinopel für die Regierung überbrachte .

Amerika .
( Argentinische Republik . )

Zu London hat man am Z . September Briefe aus
DuenoS -AyrcS , datirt vom 2g . Juni , erhalten . Der

Bürgerkrieg zwischen den Bundesstaaten am Rio de la Pla -
ta ist beendigt , und der FriedenS -Vertrag wurde von den
Häuptern der beiden Faktivnen , dem General Juan La-
valle , provisorischem Gouverneur und General - Kapitän
von Buenvs -Ayreö , und dem General - Kommandanten
der Provinzen des Innern , Manuel Rosas , am 24 .
Juni ratifizier . ( Wir werden morgen die einzelnen Ar¬
tikel des Friedensschlusses mittheilen .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

8 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind

M . ö 27 Z . 6,1 L . 15,5 G . 66 G . SW .
M . 2 27 Z . 6,2 L . 14,6 G . 62 G . SW .
N . 7 '4 27 Z . 9,0 L. 12,5 G . 66 G . SW .

Trüb und regnerisch — Abends veränderlich .

Pfychrometrische Differenzen : 2.2 Gr . - 2.4 Gr . > 1 .7 Gr .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 10 . Sept . : Corregio , Trauerspiel
in 5 Akten , von Oehlenschläger .

Freitag , den 11 . Sept . : Trau , schau , wem ? Lust¬
spiel in l Akt , von Karl Schall . — Hierauf : Das

Konzert am Hofe , komische Oper in 1 Akt, nach
dem Französischen des Scribe und Melesville , von
Friederike Ellmenreich ; Musik von Auber .

Sonntag , den 15 . Sept . : Der Maurer und der
Schlosser , komische Oper in L Akten , nach dem
Französischen des Scribe , von Fr . Ellmenreich z Mu¬
sik von Auber .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .sI Zur
Amtmann (Höllischen Güterlotterie , worin zwei
große Guter nebst vielen Geldgewinnsten , im

Gesammtbetrag von 58,806 fl ., gewonnen wer¬
den können , und deren Ziehung auf den 26 .

Okt . d. I . unabänderlich festgesezt ist, sind noch
bis zum 16 . Ott d - Z , wo die Kol¬
lekte geschloffen wird , Loose ä 3 fl. bei
den bekannten Herren Kollekteurs , so wie bei
Unterzeichnetem zu haben . Bei Abnahme von
10 Loosen auf Einmal , wird das Ute Loos
gratis gegeben.

Karlsruhe , den 4 . Sept . 1829 .
Gustav Schmie der ,

Hauptkollekteur der Gollischen Güterlotterke .

Anzeige .
Im Monat Nvember d . I . wird die Unterzeichnete

Anstalt wieder eine Steigerung von Büchern und Kunst¬
sachen abhalten ; wozu Beiträge bis den 20 . Sept .
angenommen werden .

Die deßfallsigen Bedingungen werden den verehrst -
chen Interessenten mitgetheilt von der

Bühler ' fchen Auktionsanstalt
für Bücher und Kunstsachen .

Zähringerstraße Nr . 50 .

Anzeige .
Bei I . Velten ist angekommen :

Die Pest zu Jaffa , gemalt von Gros , gestochen von
Laugier ;

welches zu sehen die Liebhaber höflich eingeladen werden.

Literarische Anzeigen .

In der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karlsru¬
he , so wie in der G . Braun ' schcn Buchhandlung in
Offenburg ist ganz neu angekommen , und für 54 kr . zu
haben :

Gedichte vermischten Inhalts ,
bestehend

in Geburtstags - , Hochzeits - und Ab -
schiedsgedichten ,

nebst Logogryphen , Stammbuchsversen , Cha¬
raden und Räthseln.

Don Sch . . . . .n . Neue verbesserte Ausgabe in säubern »
Umschlag .

Dieses für Viele gewiß sehr willkommen « Buch enthalt
sehr zweckdienliche Gedichte, welche sich auf Aeltern, Groß -
ältern , Gatten , Gattinnen , Freunde, Freundinnen u . Ver¬
wandte beziehen .
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HauS . und HLlfsbuch für Viehbestzer.
Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen ,

und in den Gross ' scheu Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg zu haben :

Möllers praktisches Haus - und Hülfsbuch ,
die

Krankheiten des Rindviehes ,
der Schaafe , Ziegen , Schweine , Hunde

zu erkennen , zu verhüten und zu heilen .
Nebst Belehrungen über die richtige Zucht , Wartung und
Fütterung dieser Thiere . Für Oekonomen , Jäger , Hirten

und jeden Viehbesiher überhaupt . Dritte Auflage . 8 «
Preis i fl . 2i kr .

Diese Schrift , welche den Viehbesiher über die Krank¬
heiten des Viehes , nach den in neuester Zeit in der Thier -

>*°heilkunde gemachten Erfahrungen und Fortschritten gründ¬
lich belehrt , gehört zu den besten Volksschriftc » , die seit
Kurzem erschienen sind . Sie zeichnet sich vor ähnlichen
Schriften dadurch vortheilhaft aus , daß sie die charakteristi¬
schen Zeichen und Veranlassungen der verschiedenen Krank¬
heiten genau beschreibt , die beste » Masregcln zu ihrer
Verhütung angiebt , die einfachsten , wohlfeilsten Mittel zu
ihrer Heilung vorschlägt , und über die naturgemäße Zucht
und Wartung dieser Thiere das Wissenswerthcste ertheilt .
Treu nach der Natur wird hier das Bild der Krankheit
dargestellt ; ein klarer , deutlicher Vortrag sczt jede » Leser
in de » Stand , sich mit Leichtigkeit über einen vorkommen¬
den Fall Raths zu erholen . Die Beschreibung der Krank¬

heit der Hunde und deren Heilung wird gewiß Vielen will¬
kommen sepn , da wir über diesen Gegenstand bis jezt so
wenig Genügendes besitzen .

TZ » Karlsruhe . fAnzeige . ^ Vielseitige Nach¬
fragen veranlassen den Unterzogenen zur öffentlichen
Anzeige , daß er Aufträge zu Geschäftsleitungen und
Einkassirungen im Auslände , besonders für in K. K.
Oestreichischen Staaten , unter billigen Bedingungen an ,
riehlne . Gefällige schriftliche Anfragen erwartet er por ,
tofrei .

L. Bielefeld in Karlsruhe .
Grü nwinkel . ^ Anzeige und Empfehlung . ) Hier¬

mit mache ich die gehorsame Anzeige , daß ich die Wirthschaft
im Uebungslager der Großherzogl . Artillerie -Brigade bereits be¬
zogen habe . Für gute , billige und schnelle Bedienung werde ich
besonders Sorge tragen , bitte deshalb um geneigten Zuspruch .
Durch die Aufstellung ganz neuer Zelten und der vielen man -
riichfaltigen Verschönerungen , welche bereits vollendet und der
Vollendung nahe sind , gewinnt dieses Jahr das Lager einen
ganz eigenen Reiz , welcher die Besucher bestimmt zum wieder¬
holten Besuche auffordcrn wird .

Im Lager bei Forchheim , den 7 . Sept . 1829 .
B l u >n e ,

zur Rose in Grünwinkel .
Staufen , sDienst - An trag . ) Bei der Obereinneh -

merei dahier ist für einen rezixirten Kameralsmbenten , unter

annehmlichen Bedingungen , eine Stelle vakant , welche in ei¬nem Vierteljahr , oder nach Umstanden noch früher angetretenwerden kann . Auf portofreie Briefe das Nähere .
Karlsruhe . sD i e » st - G c su ch . ) Ein Frauenzimmervon honetter Familie und geseztcm Alter sucht eine Stelle als

Haushälterin , hier oder auswärts . Dieselbe vereinigt alle in
dieses Fach «inschlagende Kenntnisse , und könnte sogleich oder
spater eintrete » . Im Jeitungs -Komtoir das Nähere .

Hauen - Eberstei » ( Bcz . Amt Baden ) , sMühl e«V e r -
kauf . ) Unterzogener ist gesonnen , seine Mahlmühle mit ei¬nem Gang und einem Schälgang , nebst Haus , Scheuer , Stal¬
lung , 5/4 Wiesen , einem Gemüsgarten und vielen guten Obst -
baumen , aus der Hand zu verkaufen . Dabei ist noch zu be¬
merken , daß die Mühle sich ini besten Zustand befindet .

Hauen - Eberstein ( Bez . Amt Baden ) , den 2 . September >829 .
Konrad Peter .

Karlsruhe , sL 0 gis . ) In der langen Straße Nr . 22a ,bei Maurermeister Müllcr ' s Wittwe , ist der untere Stock
zu vermicthcn ; bestehend in vier geräumigen Zimmern , Küche
sammt allen Bequemlichkeiten ; auch sind 2 schöne Zimmer , aufdie Straße stoßend , für ledige Herren zu vermiethen , und kann
beides auf den 23 . Oktober bezogen werden . Das Nähere ist beider Eigenthümcrin selbst im Ncbcnhause Nr . - Zi im untern
Stock zu erfragen .

Karlsruhe . sDiebstahl . ) In der Nacht vom , 6 . aufden ig . d . M > wurden aus der Behausung des KronenwirthsKarl Dürr zu Eggenstein nachbcschriebene Gegenstände ent¬wendet :
r ) Ein schwarztüchener , noch wenig getragener

Frauenrvck nebst Mützchc » , tm Werthe zu 8 fl . — kr .2 ) ei » solcher von Bibcrtuch . . . g , ,3) 7 flachscne Leintücher , welche tkeils mit den
Buchstaben LIV ! , thetls mit Hk und L .

'W
avth bezeichnet sind . . . . ig . 36 .

4) 7 Tischtücher , mit derselben Bezeichnung 14 . 24 .5 ) mehrere hänfene Tischrücher ;
6 ) 23 Ellen werkenes Gcbildt . . . 6 . — ,

) 24 do> gewöhnliches werkenes Luch . 7 . — .
) 18 do . flächsencs , mit Baumwolle durch¬

schossenes Tuch . . . . . 7 . „ .
g ) 34 Ellen Trilch . . . . . 17 , —. ,

» o) «in Stück hänfenes Tuch zu 20 Ellen . 6 « 40 »" ) ei» anderes , mit Baumwolle durchschossenes ,von 22 Ellen . . . . . 4 . 4g .
» 2) i Kiffen - Ucberzug von blau und roch ge¬

streiftem Kattun . . . . . — » 4a .
iS ) ein neuer zinnencr Teller . . . , — »
24 ) ein rundes Salzkännchen von Zinn . — - 12 .

Summa 90 fl . 32 kr .
Sammlliche Polizeibehörden werden ersucht , auf die entwen¬

deten Effekten und die zur Zeit noch unbekannten Urheber des
Diebstahls gefällig fahnden zu lassen .

Karlsruhe , den - g - Aug . 1829 .
Großherzoglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vflt . Schwab .

Wolfach . sDiebstahl . ) In der jüngst verflossene »
Nacht wurden mittelst Einbruchs in die diesseitige Amtskanzlei
aus derselben nachstehende Gegenstände entwendet ;

1) Zwei Ämtssiegel , ein größeres ganz von Eisen , mit dem
Fürstcnbergischen Wappen und der Umschrift „ Großherz .
Bad . Fürst ! . Fürstenberg . Bez . Amt Wolfach " bezeichne, ;
das andere aber mit einem Heft « von nußbaumenem Hol¬
ze und der bloßen Aufschrift „ Bez . Amt Wolfach " .

2) 4 bis 6 neue Bad . Wanderbücher .
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S) Ekne Tuschballe zum schwarzen Kanzlei- Stampfe. .
Jur Unterscheidung des neu anzuschaffenden Kanzleistegels

von dem entwendeten wird da - Wort „ Wolfach " nicht mehr ,
wie auf dem leztern , auf den ausser » Rand in der Umschrift

gesczt , sondern inner demsebcn neben dem untern Thc . ie des

Wappens in der Art angebracht , daß die eine Hälfte des Wor¬

tes auf die linke , die andere aber auf die rechte Seite dieses

Wappens zu stehen kommt .
Sämmtlichen Polizeibehörden wird hiervon mit dem Ersuchen

Nachricht erthcilt , auf die entwendeten Gegenstände und den un¬

bekannten Thatcr fahnden zu lassen , und die allenfällige Ent¬

deckung uns bekannt machen zu wollen .
Wolfach , den 4 . Scpt . 182g .

Großh . Bad . F . § . Bezirksamt .
Müller .

Vär . Spinner .

Staufen . fLandesverweisung - H Kaspar Hen¬
kelmann , von Münster , wurde wegen des nächsten Versuchs
der Fcilschast mit einem falschen Fünf - Franken -Thalcr durch ho¬
hes hofgerichtliches Unheil vom 14 . April resp . 23 . Juni 182g
zu zweimonatlicher Scheücnwerksstrafe und nachhcriger Landes¬

verweisung vcrurthcilt .

Nach vollzogener Strafe wird derselbe heute seines Arrestes
entlassen ; was hiermit , unter Beifügung seines Signalements ,
öffentlich bekannt gemacht wird .

Staufen , den 26 . Aug . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

N e u m a n n .

Signalement .
Derselbe ist 5 ^ 7 " groß , von starkem , unterseztem , ganz re¬

gelmäßigem Körperbau , sein Angesicht ist oval , von lebhafter
Farbe , etwas blatternarbig , hat große blaue Augen , eine mit¬

telmäßige , etwas gebogene Nase , eben so einen mittelmäßigen
geschloffenen Mund , blonde abgeschnittene Haupthaare , welche
am Vordcrhaupte sehr dünne stehen , rückwärts aber noch dicht
sind , auf dem Scheitel ist derselbe vollkommen kahl .

Ebcrbach . . sFahndungs , Zurück » ahm e. Z Die
gegen Andreas Keller von Erlach , im Königreich Baiern ,
unterm 8 . Jänner l . I . erlassene Fahndung wird andurch wie¬
der zurückgenommcn .

Eberbach , den 2 Scpt . 162g .
Großherzogliches Bezirksamt ,

vr . Faurh .
Vär . Filzinger .

Emmendingen . sNaturalien - Verkauf . ^ Frei¬
tag , den 18 . September d . I . , Vormittags ro Uhr , werden
ve> diesseitiger Stelle

370 Sester Gerste ,
36o Sester Haber und
2gn Saum »8280 Gefällweine ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .
Emmendingen , den 1 . Scpt . 162g .

Grvßherzoglichc Domainenverwaltung .
H 0 p e r .

Karlsruhe . sHeulieferungs - Akkorb - H Die Be¬
gebung der Heulieferung xro 1829/3 -, für die Willterfüttcrung
der herrschaftlichen Schäfereien wird

. Mittwoch , den 16 . d . M . ,
Vormittags io Uhr , auf diesseitigem Bureau , unter den bei

Versteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen , an
dm Wenigsinkhmenden öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
hiermit eingeladcn werden .

Karlsruhe , den 4 . Sept . - 82g .
Ervßherzogliche SchäftrciadmiWration »

vr . Herr - Mann .

Karlsruhe . sSchaffesle - Versteigerung .H Die
bei dem Großherzogl . Schäferei -Institut sich ergebende Som¬
mer - und Winterschaffell « , von der Schur 162g bis

dahin i 83 a , werden

Donnerstag , den 17 . b . M . ,

Vormittags ro Uhr , auf diesseitigem Bureau , an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 4 . Sept . 182g .
Grvßhcrzogliche Schäfereiabministration .

vr . Herr mann .

Karlsruhe . sSchaf - Vcrsteigerung . f Bei der

hcrischaftlichcn Schäferei Rüppurr werden
Donnerstag , den 17 . d . M . ,

Nachmittags z Uhr , 200 Stück Schlachtvieh , in Parthien , an

den Meistbietende » öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 4 - Sept . 1829 .

Großherzvgliche Schäferciadministration .
vr . Herr mann .

Karlsruhe . sFahrniß -Versteigerung -H Montag ,

den 14 . Scpt - , Vor - und Nachmittags , läßt Conditor Dcn -

nig dahier , in der langen Straße Nr . 77 , allerlei Fahr¬

nisse , als :
Bettwerk , Schremwerk , Spiegel , Porzcllain , Kuchenge¬

schirr und Faß - u . Bandgeschirr ,
sodann die folgende Tage :

allerlei Conditoreigeräthschaften , als Kessel , Formen , Waa¬

gen , so wie Arac , Rhum , Champagner , Malaga und ver¬

schiedene Sorten Liqueurs , auch Himheerfaft und aller Art

eingemachte Früchte ,
gegen haar Geld , öffentlich versteigern ; wozu man die Liebhaber

einladet . ^
Karlsruhe , den Z . Sept , rörg .

Aus Auftrag .
Rau , Lhl . Kommissär .

Schwezingen . sAuffo rderung -1 Ein Fäßchen mit

2 Stützen 3 Maas überrhciner Wein wurde am ig . März d I .

im Wald bei Altlushcim gefunden . Der Eigenthümer wird auf .

gefordert , sich
binnen 4 Wochen

L äako insortlqnis zur Empfangnahme zu melden , andern¬

falls zu Gunsten des Großherzogl . Aerars bie Versteigerung an -

gcordnet werden soll .
Schwezingen , den r . Scpt . 162g .

Großherzogliches Bezirksamt .
D i e r 0 r d t .

Karlsruhe . sAu ffo rb er ung . ĵ Auf Ersuchen des

K . K . Oesireichischen Provinzialgerichts zu Trevifo wird nach¬

folgendes Vorladungs - Edikt der gedachten Stelle zur Kenntniß -

nahm « der hierländischen unbekannten Jntestaterbcn gebracht .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 182g .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

„ Auf das unterm 2g . laufenden Monats , Nr . 6273 , hier¬
orts von dem Gerichtsadvokatcn Vv . Jakob Giacoboli , als

Kurator des von dem aus Karlsruhe gebürtigen , und in M 0 g -

liano , in diesem Bezirk , am 21 . Dezember 182 !! verstorbenen

Gottfried Maper hinterlaffenen Vermögens , gestellte Ansuchen ,
da keine lcztwillige Anordnung vorhanden ist , a,jch diesem Ge¬

richte die Erben unbekannt sind , werden von Seiten des K . K .

Landrcchts erster Instanz zu Trevifo alle diejenigen , welche

zu dieser Verlaffenschaft einen Erbsanspruch haben oder zu ha¬

ben vermeinen , hiemit vorgeladen ,
binnen einem Jahre ,

Nämlich längstens bis zum 3 i . Juli i 83 o, .
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Hit» Erbschaftsanspruch mit den erforderlichen Beweismitteln
um so gewisser der der hierortigen Abhandlungs- Behörde anzu¬
melden , al » widrigenfalls, » ach Verlauf der bestimmten Frist,
die Verlassenschaft mit dessen Kurator und den übrigen Erben
abgehandelt , und das Verlaffenschaftsvermögen den sich Angemel.
beten , oder dem K . K. Fiskal , auf ressen Ansuchen , laut § . 760
des allgemeinen bürgerlichen Gesezbuchs, eingeantwortct werden
würde .

In Abwesenheit des Herr « Präsidenten .
Cel 0 tti , K . K. Landrath.

G ° ltard ? ,
° ' i K . K . Landräthe .

Vom K . K. Landrecht erster Instanz .
Treviso , den Sr . Juli 1829-

Vaumann , Erpeditionsdirekor."

Ladenburg . sA uffo r d e r u n g . Z Da der Aufenthalt
mehrerer Heinrich Jentnerischcn und Oberamtmann Ne st¬
ier ischcn Gläubiger dahier unbekannt ist , so bringe » wir für
selbe , und alle , welche die spezielle Ladungen nicht erreichen,
zur öffentlichen Kenntniß , daß wir zur Publikation des Hein¬
rich Zent ne rischen Lokationsurtheils Tagfahrt auf

den Sa . September d. I . ,
und zur Publikation des Unheils in dem Oberamtmann Nest¬
le rischen Debitwesen auf

de » S». Oktober d . I .
anberaumt haben , wobei dieselben unter dem Recbtsnachtheilc zu
erscheinen haben , daß ansonst das Unheil für publizirt gelte,
und in Rechtskraft zu erwachsen beginne. ,

Ladenburg , den 20 . August 1829.
Großhcrzozliches Bezirksamt.

Pfeiffer .
Schönau . fAufforderun g .J In den alten Unter -

Pfandsbüchern der Stadt Zell besinden sich viele ungeflnedene
Einträge , von denen die Besitzer der Unterpfänder deren Ueber -
tragung bei der vorgegangcnen Pfandbuchs - Erncucrung nicht
nachgcsucht wurde , behaupten , daß die Pfandschuldcn gectlgt
sepen , und sich dem gleichlautenden Eintrag ins neue Pfand¬
buch widerfezten.

In Anbetracht , daß am - Z . Juli r 6 i3 der größte Theil der
Stadt Zell abbrannte, und dabei den meisten, Bewohnern die
Bescheinigungen der geschehenen Tilgung der Pfandschulden ab¬
handen gekommen, werden alle jene , welche vor diesem Lag in
der Gemarkung Zell Pfandrechte besaßen , und um deren Er¬
neuerung nicht bereits nachgesucht haben , aufgefordert ,

binnen einer Frist von 6 Wochen
ihre Ansprüche , unter Vorlage der Beweismittel , Großher ^ogl.
Amtsrevisorat Schönau anzumelden , widrigenfalls erwähnte
Pfandeinträge für kraftlos erklärt , und im Unterpsandsbuch ge¬
strichen werden.

Schönau , den 27 . August i8rg.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Wischek.
Vät . Hemberlin .

Tauberbischofsheim . sSck ulden - Liquidatio n .j
Gegen Johann Michael Rösner von hier haben wir Gant er¬
kannt , und zur Richtigstellung der Forderungen Lagfahrt auf

Mittwoch , den sS . September d . I . ,
frühe 3 Ubr , auberaumt ; wobei die Gläubiger, bei Vermeidung
d .s Ausschlusses von der Masse , zu erscheinen haben.

Tauberbischofsheim , den 28 . August 1829.
Großherzogliches Bezirksamt.

D r e y e r.

Karlsruhe . sS cd u ldc n « Li q u iba tio n . Z Gegen
die Leinwandhändler Friedrich Dänzcr ' sche Wittwe , Elisabe¬
th«, geb. Erecelius , wird der förmliche Konkuis erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den iS . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anbcraumt , wozu deren fämmtliche Gläu¬
biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Ak-
tivmaffe , anher vorgeladen werden.

Karlsruhe , den 2 . Sept. 1829 .
Großherzogliches Stadtamt.

B a u m g ä r t n e r.
Vät . Gold schmidt .

Offenburg . fSchulden -Liquidation . ^ Gegen den
abwesendenKarl Christoph Wilhelm v . Oe lh äsen von Offenburg
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung über die Li¬
quidität der Schulden und den Vorzug , dqnn die Bestellung
und Belohnung des Maffeverwalters , auf

Mittwoch, den 21 . Ok . 1629 , Vormittags 3 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesezt , wo alle diejenigen,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allensallsigcn
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bcvöllmachtigre , unter
Vorlage der Bewcisurkunden, anzumelden und zu begründen
haben.

Da der Aufenthalt des Gantmanns hierorts unbekannt ist ,
so wird derselbe .hierdurch aufgefordert , bei der obengedachren
Lagfahrt seine Ansprüche geltend zu machen , und sich gegen die
an ihn gemachten Forderungen zu erklären.

Offenburg , den 29. Aug . 1629 .
Großherzogliches Oberamt.

Orsf .
Eppingen . fS ck>u l d e n - Liq u id at i 0 n -J Gegen den

Michel Steiger von Tiefenback wird Gant erkannt , und
Lagfahrt zur Scbuldenliquidativn auf

Freitag , den 2 . Okt. d . I . , Vormittags g Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt.

Eppingen, den rZ . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Or la l lo.
Eppingen . sSchulden - Liquidat ion .fi Gegenden

Benedikt Kirchh außen von Schlüchtern wird Gant erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag, den 10 . Okt. d . I . , Vormittags g Uhr ,
auf diesseitiger Amtikanzlei anberaumt.

Eppingen , den , Z . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortallo .
Ackern . kSchulden -Liquidativn . fi Gegen d.ie Ver -

lassenschast des Taglöhners Joseph Sieg wart von Bernhards¬
höfen ( Vogtei Kappel ) haben wir hiermit die Ganr erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnnrstag , den 24 . Sept . b . I . ,
»orgens 8 Uhr , anberaumt ; wozu sämmtlicke Gläubiger zur
lichtigstellung ihrer Forderungen , unter Vorlegung ihrer Be«
>cisurkundcn , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vor»
rndenen Masse , vorgeladen werden.

Ackern , den 2S . Aug . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v. Bömble .

Verleger und Drucker : P. Matklor .
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